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Glasbild „Geschichte der Arbeiterbewegung“

Im Foyer des ehemaligen Staatsratsgebäudes am
ehemaligen Marx-Engels-Platz strahlt seit 2006
wieder ein riesiges Glasbild. Es reicht über drei
Etagen und nimmt eine Fläche von 16 mal 10
Meter ein. Es stammt von Walter Womacka und
präsentiert unter dem Leitgedanken „Der
Sozialismus siegt“ die Geschichte der deutschen
Arbeiterbewegung. Womacka, dessen Werke
noch heute im Berliner Stadtbild präsent sind,
übernahm diesen „Staatsauftrag“ 1963 und wurde
rechtzeitig fertig, bevor 1964 der Staatsrat der
DDR das Gebäude bezog.

Das Glasbild beginnt thematisch mit den Novemberkämpfen und
Streiks der 1920er Jahre. Es folgen der Neuaufbau nach der
Zerschlagung des Faschismus durch die Sowjetarmee, das Bündnis
aus Arbeitern, Bauern und Intelligenz sowie der friedliche Aufbau des
Sozialismus. Gekrönt wird das Fensterbild aber durch ein junges Paar
mit Kind - die sozialistische Familie.

Diese Sicht entsprach dem Programm der SED, das der Familie einen
unverzichtbaren Anteil an der Entwicklung der sozialistischen Lebens-
weise einräumte. Und bereits Friedrich Engels nannte die Familie die
Keimzelle der Gesellschaft. Das von der SED vorgegebene Idealbild
sah drei Kinder pro Familie vor. Doch dieser „Plan“ scheiterte zuneh-
mend an der Realität. Im Jahr 1981 hatten nur 7% aller Ehepaare drei
und mehr Kinder. 55% aller Familien waren hingegen 1-Kind-Familien
- dazu zählte auch die Familie Honecker. Und auch Walter Womacka
gab seiner „Glas-Familie“ nicht drei Kinder auf den Arm, sondern nur
eines. War das nun Weitblick oder nur eine Hommage an den
späteren Staatsratsvorsitzenden?
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